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Gymnasien fit für die Zukunft 

 
- GEW Fachgruppe Gymnasien fordert echtes “G---NEU”, 
- aktuelle Debatte G8 / G9 erfasst nur Teil des Problems 

 
 
 
„Mehr Zeit zum Lernen und  
mehr Mut und Freiheit bei der 
Weiterentwicklung gymnasialer Bildung.“ 
 
Barbara Becker und Markus Riese, 
Vorsitzendenteam der GEW Fachgruppe Gymnasien 

 
Mehr Zeit für gute gymnasiale Bildung 

Eine echte Entschleunigung der Lernprozesse kann es nur geben mit mehr Unterrichtszeit 
zum Üben und Vertiefen. Ein echtes G---NEU braucht daher ein echtes Schuljahr mehr 
Unterricht (ca. 30 Wochenstunden), und zwar für alle Fächer (nicht nur für sog. 
Hauptfächer). Wir halten einen Unterrichtsnachmittag in der Unterstufe und zwei 
Unterrichtsnachmittage in der Mittel--- und Oberstufe für angemessen. 

 
 

Kluge, zeitgemäße Weiterentwicklung der Lernkultur 

Wichtigstes Element für eine solche Weiterentwicklung ist es,  
die didaktischen Entscheidungsspielräume der Lehrkräfte auszuweiten. 
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1. Spielräume schaffen im Wochenstundenplan und im Lehrkräftedeputat 

x Eine Klassenstunde für alle Klassen (und Klassenlehrkräfte) in  
Unter- und Mittelstufe 

 
x Zwei Stunden Teamzeit (pro Woche) im Deputat für Lehrkräfte  

zur Etablierung professioneller Lerngemeinschaften und 
Unterrichtsentwicklung im Team 

 
 

2. Weiterentwicklung der Lernformen und Prüfungsformate 

x Eine Doppelstunde für alle Klassen (pro Woche) für projektorientiertes 
und selbstorganisiertes Lernen an komplexen Gegenwartsthemen 
(z.B. Frei Day, Deeper Learning, Phenomenon-based Learning) 

 
x Neue Prüfungsformate: Mehr Freiräume für Lehrkräfte bei der 

Ausgestaltung von Prüfungen, besonders in der Kursstufe.  
Offener Diskurs über die Bewertung von Schüler:innenleistungen 
vor dem Hintergrund leistungsfähiger KI-Anwendungen. 

 
 

3. Differenzierte Revision der Bildungspläne 

x Klar formulierte Mindeststandards zum Aufbau eines verlässlichen 
Orientierungswissens:  
“Was muss zum Erreichen des Klassenziels unbedingt gelernt 
werden?” 

 
x Fakultative Add-ons zur Vertiefung 

Umfang und Auswahl liegen in der didaktischen Entscheidung der 
Lehrkraft. 

 
 

“Fit für die Zukunft” - mehr als nur ein zusätzliches Schuljahr! 
Interesse? Weitere Informationen hier: 

 

 
 
 

 
Mit wenigen Maßnahmen viel bewegen: 


